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Nr. 11 15.03.2025  -  22.03.2025 
 

G O T T E S D I E N S T E   U N D   T E R M I N E 
 

Sa., 15.03. Hl. Klemens Maria Hofbauer 
 10.00 Beichte Propst Dr. Blättler 

 

So., 16.03. 3. Fastensonntag 
 9.00 Familienmesse, für Freunde und Wohltäter  
  von Kirche und Kloster, für die armen Seelen; P. Wolfgang 
 12.15 hl. Messe Pfr. Bußler 
 18.00 Dr. Ernst und Erna Wüllenweber 
  und Gertrud Schorn; P. Herbert 
 

  Kollekte für Kloster und Pfarre St. Vitus 
  Zählung der Gottesdienstbesucher 

 
Mo., 17.03. Hl. Gertrud von Nivelles 

 
Di., 18.03. Hl. Salvator von Horta 
 16.00 Kreuzweg

 
Mi., 19.03. Hl. Josef 
 12.00 Für alle Kranken unserer Gemeinde, in bes. Anliegen, 
 19.00 Abendgebet Sant‘Egidio 

 
Do., 20.03. Vom Tage 
 8.00 Schulgottesdienst der Marienschule 
 17.00 Beicht- und Gesprächszeit entfällt 
 18.00 verst. Mitbrüder, Angehörige und Wohltäter,  
  insbes. für P. Cäcilius Speeth, P. Felix Issel. Pfr. Bußler 

 
Fr., 21.03. Vom Tage 
 19.30 Abendgebet Sant‘Egidio 

 

Sa., 22.03. Hl. Benvenuto Scotivoli von Osimo 
 10.00 Beichte Pfr. Bußler 

 
Nächsten Sonntag: 
9.00 Uhr Familienmesse,   12.15 Uhr hl. Messe,   18.00 Uhr hl. Messe 
Kollekte für Kloster und Pfarre St. Vitus 
 

Messstipendien können auch zu allen hl. Messen  
in der Sakristei bestellt werden. 

 

Bitte beachten Sie auch immer die aktuellen Aushänge 
 

 

mailto:st.barbara@pfarre-sankt-vitus.de
http://www.pfarre-sankt-vitus.de/


Osterkerzen 
 

Ab sofort haben wir wieder am Schriftenstand nur ein kleines Sortiment an Os-
terkerzen ausgelegt. Weitere Modelle erhalten Sie zu den Öffnungszeiten im Ge-
meindebüro von St. Barbara. 
 

 
 

Assisi - Rom 2024 
Ein Reisebericht in Wort und Bild von Norbert Leyendeckers   (Teil  10) 

 

Einsiedelei Montecasale: 
 

Die Einsiedelei Montecasale wurde 1213 vom hl. Franziskus selbst gegründet. 
Franziskus war öfters hier. Die Brüder von Montecasale konnten einiges erzäh-
len, was sie mit Franziskus hier erlebt haben. 
U.a. die Geschichte mit den drei Räubern, die die Liebe des Heiligen im vollen 
Maß erlebten. Die Menschen dort in der Gegend berichten gerne von der Ge-
schichte wie der Heilige den Gehorsam zweier Brüder überprüfte, indem er ihnen 
befahl, zwei Kohlköpfe verkehrt herum einzupflanzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                   Bild zur Geschichte                                         Eingang zur Einsiedelei 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Die kleine Kapelle mit dem Oratorium              Franziskus empfängt die Pilger 
                         durch die Türe 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zelle von Franziskus 
Auch der Hl. Antonius von Padua und der Hl. Bonaventura hatten hier eine Pri-
vatzelle mit ihrem Namen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                         Marienkapelle                            Oratorium mit großem Stundenbuch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                         Stundenbuch                                              Franziskus 



Wie der Heilige Franz drei Räuber bekehrte  
– eine Geschichte zur Fastenzeit aus dem:  

„Oberbairischen Festtag- und Alte-Bräuch-Kalender 2021“ – 
 

In jener Zeit hausten drei berüchtigte Räuber in der Gegend von Monte Casale, 
die viele Missetaten verübten. Diese Räuber kamen eines Tages auch zur Behau-
sung der Brüder und ersuchten Bruder Angelo, den Guardian, er möge ihnen zu 
essen verschaffen. Bruder Angelo fuhr sie mit ernstem Vorwurf an: »Ihr Diebe 
und ruchlosen Menschenmörder! Schamlos bringt ihr nicht nur die Leute um die 
Frucht ihrer Arbeit, ihr wäret auch noch unverschämt genug, die Almosen zu ver-
schlingen, die den Dienern Gottes zugedacht waren! Ohne Scheu vor den Men-
schen verachtet ihr auch Gott, der euch geschaffen hat! Fort mit eurem Tun, und 
kommt mir nicht mehr unter die Augen! « Höchlich erregt und voll Unmutes zo-
gen jene von dannen. 
Selbigen Tages kam der heilige Franz von auswärts in jene Klause zurück. Er trug 
die Almosen, die er erhalten hatte: eine Tasche voll Brot und eine Flasche Wein. 
Als Bruder Angelo ihm erzählte, wie er die Räuber davongejagt habe, bekam der 
vom Heiligen einen herben Verweis: er habe sich unfromm benommen. Sünder 
würden eher durch milde Sanftmut als mit scharfer Zurechtweisung zur Besin-
nung gebracht. Auch Christus, unser Lehrmeister, dessen Evangelium wir zu be-
obachten versprochen hätten, habe gesagt, nicht die Gerechten zu rufen, sei Er 
gekommen, sondern die Sünder. »Weil du also« – so fuhr er fort – » dem Beispiel 
Jesu Christi zuwidergehandelt hast, so befehle ich dir im heiligen Gehorsam: Du 
nimmst sofort diese Tasche Brot und die Flasche Wein, , und mit eifrigem Suchen 
wirst du den Räubern über Berg und Tal nachgehen, bis du sie findest, und wirst 
ihnen alles  in meinem Namen anbieten, vor ihnen dich niederwerfen und sie de-
mütig um Entschuldigung bitten wegen deiner Unfreundlichkeit und Härte. Dann 
bittest du sie in meinem Namen, sie möchten ferner nicht mehr so üble Dinge 
tun, sondern Gott fürchten und den Menschen nicht wehtun. Wenn sie dies er-
füllen wollten, so wolle ich jederzeit dafür sorgen, dass sie nicht Mangel am Nö-
tigsten leiden müssten. Dann, wenn du ihnen das in aller Demut gesagt hast, 
kehrst du heim! « 
Unterweilen verharrte der heilige Franz im Gebete für die Räuber. Und siehe, 
während die Räuber die Gaben, die der Heilige ihnen schickte, verzehrten, be-
gannen sie untereinander das Vorgefallene zu besprechen: »Wehe uns elenden, 
unglücklichen Menschen! Eine bittere, höllische Qual haben wir zu erwarten! 
Diese Brüder aber sind Heilige Gottes und verdienen das himmlische Vaterland! « 
So lautete die Meinung des einen von den dreien. » Du hast recht«, sagten die 
beiden anderen, »aber was sollen wir nun tun? « »Zum heiligen Franz wollen wir 
gehen, und wenn er uns Hoffnung macht, wir könnten bei unseren schlimmen 

Sünden noch die Barmherzigkeit Gottes finden, so wollen wir alles tun, was er 
verlangt. « Eilends machten sie sich auf, kamen zum heiligen Franz und sagten: 
»Vater, um mancher schlimmer Missetaten willen haben wir die Hoffnung verlo-
ren, bei Gott Barmherzigkeit zu finden, aber wenn du Vertrauen haben kannst, 
dass Gott uns gnädig sei, so sind wir bereit, bei dir Buße zu tun und allen deinen 
Weisungen zu gehorchen.« Der heilige Franz nahm sie gütig auf, und machte 
ihnen Mut, die Barmherzigkeit Gottes erlangen zu können. Die unermessliche 
Barmherzigkeit Gottes, so erklärte er ihnen, übertreffe unsere Sünden insgesamt, 
und wären sie noch so groß. Sei doch auch Christus nach dem Evangelium und 
nach dem Apostel Paulus für die Rettung der Sünder in diese Welt gekommen. 
Auf diesen heilsamen Zuspruch hin sagten sich die drei Räuber von der Welt los 
und wurden vom seligen Vater in den Orden aufgenommen, dem sie von nun an 
dem Habit und dem Geiste nach zugehörten. 
 

Aus »Franz von Assisi – Legenden und Laude« von Otto Karrer – Aus »Der Oberbairischne Fest-
tag- und Alte-Bräuch-Kalender 2021 – Das Jahrbuch mit vielen interessanten Beiträgen aus ganz 
Oberbayern« (www.raab-verlag.info) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Hinweistafeln für die Messzeiten                      ein Ruheplatz für die Pilger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Franziskus schaut ins Tal und bewundert die Schöpfung 

http://www.raab-verlag.info/


 
 

Termine und Informationen der Pfarre St. Vitus  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Lesung: Gen 15,5–12.17–18 
In jenen Tagen führte der HERR Abram hinaus und sprach: Sieh doch zum Him-
mel hinauf und zähl die Sterne, wenn du sie zählen kannst! Und er sprach zu ihm: 
So zahlreich werden deine Nachkommen sein. Und er glaubte dem HERRN und 
das rechnete er ihm als Gerechtigkeit an. 
Er sprach zu ihm: Ich bin der HERR, der dich aus Ur in Chaldäa herausgeführt hat, 
um dir dieses Land zu eigen zu geben. 
Da sagte Abram: Herr und GOTT, woran soll ich erkennen, dass ich es zu eigen 
bekomme? 
Der HERR antwortete ihm: Hol mir ein dreijähriges Rind, eine dreijährige Ziege, 
einen dreijährigen Widder, eine Turteltaube und eine junge Taube! Abram 
brachte ihm alle diese Tiere, schnitt sie in der Mitte durch und legte je einen Teil 
dem andern gegenüber; die Vögel aber zerschnitt er nicht. Da stießen Raubvögel 
auf die toten Tiere herab, doch Abram verscheuchte sie. Bei Sonnenuntergang 
fiel auf Abram ein tiefer Schlaf. Und siehe, Angst und großes Dunkel fielen auf 
ihn. 
Die Sonne war untergegangen und es war dunkel geworden. Und siehe, ein rau-
chender Ofen und eine lodernde Fackel waren da; sie fuhren zwischen jenen 
Fleischstücken hindurch. An diesem Tag schloss der HERR mit Abram folgenden 
Bund: Deinen Nachkommen gebe ich dieses Land vom Strom Ägyptens bis zum 
großen Strom, dem Eufrat-Strom. 
   

2. Lesung: Phil 3,17 – 4,1 
Ahmt auch ihr mich nach, Brüder und Schwestern, und achtet auf jene, die nach 
dem Vorbild leben, das ihr an uns habt! 
Denn viele – von denen ich oft zu euch gesprochen habe, doch jetzt unter Tränen 
spreche – leben als Feinde des Kreuzes Christi. Ihr Ende ist Verderben, ihr Gott 
der Bauch und ihre Ehre besteht in ihrer Schande; Irdisches haben sie im Sinn. 
Denn unsere Heimat ist im Himmel. Von dorther erwarten wir auch Jesus Chris-
tus, den Herrn, als Retter, der unseren armseligen Leib verwandeln wird in die 
Gestalt seines verherrlichten Leibes, in der Kraft, mit der er sich auch alles unter-
werfen kann. 
Darum, meine geliebten Brüder und Schwestern, nach denen ich mich sehne, 
meine Freude und mein Ehrenkranz, steht fest im Herrn, Geliebte! 
   
Evangelium: Lk 9,28b–36 
In jener Zeit nahm Jesus Petrus, Johannes und Jakobus mit sich und stieg mit 
ihnen auf einen Berg, um zu beten. Und während er betete, veränderte sich das 
Aussehen seines Gesichtes und sein Gewand wurde leuchtend weiß. 
Und siehe, es redeten zwei Männer mit ihm. Es waren Mose und Elíja; sie er-
schienen in Herrlichkeit und sprachen von seinem Ende, das er in Jerusalem er-
füllen sollte. 
Petrus und seine Begleiter aber waren eingeschlafen, wurden jedoch wach und 
sahen Jesus in strahlendem Licht und die zwei Männer, die bei ihm standen. 
Und es geschah, als diese sich von ihm trennen wollten, sagte Petrus zu Jesus: 
Meister, es ist gut, dass wir hier sind. Wir wollen drei Hütten bauen, eine für 
dich, eine für Mose und eine für Elíja. Er wusste aber nicht, was er sagte. Wäh-
rend er noch redete, kam eine Wolke und überschattete sie. Sie aber fürchteten 
sich, als sie in die Wolke hineingerieten. 
Da erscholl eine Stimme aus der Wolke: Dieser ist mein auserwählter Sohn, auf 
ihn sollt ihr hören. 
Während die Stimme erscholl, fanden sie Jesus allein. Und sie schwiegen und er-
zählten in jenen Tagen niemandem von dem, was sie gesehen hatten. 
 
 

 
 

 

Beichtzeiten in Sankt Vitus 
 

Franziskanerkirche St. Barbara: 
Donnerstag, 20.03. 17.00 Uhr  entfällt 
Samstag, 22.03.  10.00 Uhr  Pfarrer Wolfgang Bußler 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zeituhr läuft 
 

…nicht nur unsere eigene Lebenszeit läuft, auch die Zeit, um unseren Lebensraum 
vielleicht noch zu retten. 
Was kann uns Halt geben in einer instabilen Welt? 
Poesie, Bilder und Musik bieten eine Möglichkeit, Gräben zu überwinden und die 
Menschen miteinander zu verbinden. Sie erinnern uns daran, dass wir nicht 
allein sind und dass es Schönheit und Hoffnung gibt, selbst in herausfordernden 
Zeiten. 
 

Ein Abend mit Brigitte Vieten (Poesie), Amelie Möcklin (Bilder), 
dem Ensemble Shpil (Musik) 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Trauerseelsorge an der Grabeskirche St. Elisabeth 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


